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'Amtlicher Weil .
Seine Königliche Koheit der Hroßöer ; og haben

unter ' m 27 . v . MtS . gnädigst geruht , den Bahnverwalter
August Stärk in Billingen zum Revisor bei der General¬
direktion der Großh . Staats - Eisenbahnen und den Sekretär
Karl Wesch bei dieser Stelle zum Bahnvcrwalter in Vil -
lingen zu ernennen .

Seine Königliche Kotzeil der Hrotztzerzog haben
Sich unter dem 19 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kaserndiener Johann Georg Beilcr in Bruchsal die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 26 . v . M . Allergnädigst
geruht , dem Major a . D . Nußbaumer in Karlsruhe ,
zuletzt im früheren Badischen 4 . Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm , den Charakter als Oberstlieutenant zu verleihen .

Mcht-AmLücher Weil .
Telegramme .

f Berlin , 30 . März , Abends . Die Pariser Mittheiluug ,
angeblich aus Wien herrührend , wonach Englands Ent¬
schließungen durch einen Brief des Deutschen Kaisers an die
Königin Victoria beeinflußt worden seien , ist tendenziös
erfunden ; der Kaiser hat kein Wort an die Königin ge¬
schrieben .

ch Berlin , 31 . März . Nach einem amtlichen Telegramm
aus Corinto (vis Panama ) nahm die Regierung von Nica¬
ragua nach dem Erscheinen des deutschen Geschwaders die
deutschen Bedingungen an . Die Differenz ist beigelegt .
Details fehlen noch.

ch Wien , 30 . März , Abds . Jgnaticff ist heute Abend
zur Hoftafel geladen , an welcher auch Andrassy , Novikoff ,
Orczy und der Kriegsminister theilnahmen . Der rumäni¬
sche Minister Bratiano ist Abends hier angekommen .

-f Pesth , 30 . März , Abds . Das Abgeordnetenhaus hat
den von der Regierung unterstützten Antrag auf Ueberwei -
sung der 80 - Millionen - Angelegenheit an die Quotendeputa¬
tion in namentlicher Abstimmung mit 155 gegen 142 Stim¬
men angenommen .

ff Versailles , 30 . März . Der Senat erledigte heute
eine große Zahl von Gesetzentwürfen , insbesondere die Kre¬
ditforderung von 5 Millionen für die Territorial -Armee und
die Befreiung der für die Ausstellung bestimmten Sachen
von der Abgabe der „ petiio vitesse « . — Die Bureaus der
Kammer lehnten den Antrag des Abg . Spuller , wonach die
Kammer während der Ausstellung in Paris tagen dürfe , ab.

ff London , 30 . März . Der „ Globe " zeigt an , der
Königin sei für den Posten eines Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen noch keine Persönlichkeit vvrgeschlagen worden . Zu
der von den Morgenblättern veröffentlichten hierauf bezüg¬
lichen Nachricht sei keines derselben autorisirt gewesen .

ff Cairq , 30 . März . Das Dekret betreffend die Ein¬
setzung der Gcneralenquste - Kommission über die finanziellen
Hilfsmittel Egyptens ist unterzeichnet . Die Veröffent¬
lichung erfolgt morgen . — Die Kommission besteht aus den
StaatSschuld -Kommifsären und LessepS als Präsidenten , Wil¬
son und Riaz Pascha als Vizepräsidenten .

x Wie « , 30 . März . General Jgnatieff sprach im
Namen des Kaisers von Rußland das größte Entgegenkom¬
men für alle Interessen und Wünsche Oesterreichs aus . Der
ihm und seiner Mission zu Theil gewordene Empfang wird
den Beweis gebm , daß man in Wien nach wie vor den
größten Werth aus das Drei -Kaiser - Bündniß legt und weit
entfernt ist , sich der brüskirenden Politik Englands zu
nähern , wenn schon Oesterreich nicht damit zurückhält , eine
Anzahl Punkte der Friedenspräliminarien zu bezeichnen ,deren Modifizirung es verlangt . Die Verhandlungen hie¬
rüber werden bei gehindertem Kongreffe von Macht zu Macht
geführt .

x Wien , 30 . März . Der Redakteur der „ Presse " hatte
heute Vormittag eine Unterredung mit Jgnatieff . Dieser
äußerte dabei , daß er nicht einsche, inwiefern die Begrenzung
Bulgariens die österreichischen Interessen schädige . Im Falle
Rußland im Osten Bulgariens Einfluß behalten sollte , hin¬
dere Rußland niemals Oesterreich , den nämlichen Einflußim Westen Bulgariens auszuüben . Rußland plane keine
direkte Abhängigkeit dieses Fürstenthums . Oesterreich brauche
nur zu wollen , um zu haben , was es berechtigter Weise von
Rußland fordern könne . Rußland verlange nur , daß Oester¬
reich sich klar und offen darüber ausspreche . Hierzu sei es
bei seiner jetzigen Anwesenheit gekommen . Er hoffe , daß die
beengen Unterhandlungen zu einem allseitig befriedigenden
Resultat führen würden . Die Frage , ob der Ausbruch eines

englisch -russichen Krieges wahrscheinlich sei , beantwortete Jg¬
naticff dahin , er wisse nicht , was England durch einen even¬
tuellen Krieg erreichen könnte . Rußland habe die englischen
Interessen stets gewahrt . Der Erfüllung dieser Interessen ,
soweit sie Rußland offenbart worden , stehe nach den Stipu¬
lationen des Fricdensvertrages von San Stefano nichts im
Wege .

x Wien , 31 März . Die „ Montagsrevue " meldet :
Andrassy lehnte gegenüber Jgnaticff den Frieden von San
Stefano als mit den österreichischen und europäischen Inter¬
essen kollidirend ab und präzisirte die österreichischen Forde¬
rungen . Da Jgnatieff ohne Vollmachten war , so konnte er
Andraffy 's Erklärungen nur sä reOu^ näu -,, nehmen . Das
Resultat seiner Mission ist ein solches , daß man in diplo¬
matischen Kreisen glaubt , Jgnatieff werde seiner Regierung
empfehlen , den Zusammentritt des Kongresses thunlichst zu
fördern .

x Wieu , 31 . März . Jgnatieff ist heute Vormittag nach
Petersburg abgereist .

x Wien , 30 . März . Die „ Polit . Korresp . " erfährt ge¬
rüchtweise , daß der Faden der Verhandlungen über die
Theilnahme Englands am Kongresse von Petersburg aus
durch neue Eröffnungen des russischen Kabinets an Lord
Loftus wieder ausgenommen sein soll .

x Wien , 30 . März . Abds . Die „ Polit . Korresp . " be¬
richtet aus Athen vom 30 . : Die Konsuln in Volo haben
gegen die türkischen Metzeleien in Thessalien protestirt ; trotz¬
dem werden neue dergleichen aus dem Dorfc Kanalia ge¬
meldet ; Hobart Pascha beantragte , daß man ihm gestatte ,
sich durch den Augenschein davon zu überzeugen ; man hält
diesen Vorschlag aber nur für einen Vorwand , um von den
Stellungen der Aufständischen Kenntniß zu nehmen . 1500
Albanesen machten einen ungestümen Angriff auf das Dorf
Radoitza , welches von den Einwohnern hartnäckig oertheidigt
wurde .

x Paris , 30 . März . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Athen : Es geht das Gerücht , England habe um die Er¬
mächtigung nachgcsuchr , auf griechischem Boden ein Armee -
cvrps kampiren zu lassen . — Die Kammer ist zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammenberusen worden . — Die
türkischen Truppen griffen die Insurgenten an , wurden aber
bis Volo zurückgeworfen .

x Londo « , 30 . März , Abds . Die diplomatische Korre¬
spondenz bezüglich des Kongreffes ist nunmehr dem Parla¬
mente vorgelegt . In einer Depesche Derby ' s vom 13 . d.
heißt es : Die Vorlegung der Artikel des Friedensvertrags
an den Kongreß sei nicht nothwendig behufs deren Annahme ,
sondern damit man erwägen könne, welche Artikel der Mit¬
wirkung der Mächte bedürften . Am 14 . berichtet Derby
über eine Mittheilung des österreichischen Botschafters Brust ,
wonach dieser von Andrassy telegraphisch benachrichtigt war ,
daß Letzterer der Ansicht sei , es liege weder im Interesse
Englands noch Oesterreichs , Schwierigkeiten betreffs dieser
Frage zu erheben . Am 15 . machte Derby die Mittheilung
an Ruffel , daß Münster ihm eine Depesche Bismarck 'S über¬
geben habe , in welcher der Nutzen , den eine Präliminar¬
konferenz haben würde , auseinandergcsetzt wird . Derby ant¬
wortete Münster , er verspreche sich keinen Nutzen von einer
Pcäliminarkonferenz . Hiernach folgen die bereits am 28 . d.
im Unterhause ihrem Inhalte nach mitgetheiltrn Depeschen
Schuwaloff ' s an Derby vom 19 . , Derby ' s an Schuwaloff
vom 21 . und Schuwaloff 's an Derby vom 26 . März .

x London , 31 . März . Die „ Agentur Reuter " meldet aus
Montreal (britisch Nordamerika ) vom Heutigen : Es heißt ,die Garnison von Montreal und die Artillerie gehe nach
Halifax , um die dortige königliche Artillerie abzulösen , welche
nach England beordert ist.

x St . Petersburg , 30 . März . Das „ Journal de St .
Petersbourg " legt dem Rücktritte Derby ' s große Wichtigkeit
bei , meint jedoch, ehe man sich eine Meinung über die künf¬
tige Politik Englands bilde, seien die Beschlüsse des Parla¬
ments über die Vorschläge der Regierung abzuwarten . Ruß¬
land habe Alles gethan , um den Orientkricg zu lvkalisiren .
Wenn andere Mächte sich eine friedliche Lösung nicht ge¬
fallen lassen wollten , werde Rußland das tief bedauern , je¬
doch bewaffnet abwarten , daß man ihm die Früchte der von
ihm gebrachten Opfer abstreite . Keine Drohung würde Ruß¬
land bewegen können , sich hiervon loszusagen und aus die
Ehre ihrer Vertheidigung zu verzichten .

x St . Petersburg , 30 . März . In dem oben fignali -
sirten Artikel des „ Journal de St . Pötersbourg " heißt es ,
das Gleichgewicht im Mittelmeer , von dem Lord Beacons -
field spreche, sei lediglich durch die im Marmara -Meer be¬
findliche britische Flotte , sowie durch Gibraltar und Malta
bedroht . Lord Derby habe seine Enlaffung schon gelegent¬
lich der Kreditforderung der britischen Regierung angeboten ,
sei aber auf seinem Posten geblieben , weil die Regierung er¬
klärte , die Kreditfordcrung habe keinen kriegerischen Charakter
und solle nur dazu dienen , daß das Ministerium , gestützt
auf das Votum der Nation , zum Kongreß gehen könne .

Dennoch habe die Kreditfordcrung zur Verwickelung der
Frage und zu der Weigerung Englands , am Kongresse
theilzunchmen , geführt . Die gegenwärtige Einberufung der
Reserven sei trotz der Erklärung , daß England sich nicht in
Krieg verwickeln wolle , nur ein neuer Schritt auf dem Wege
zur Provokation . Rußland habe alle von ihm gemachten
Zusagen erfüllt und in den Friedensvertrag keinerlei Klau¬
seln ausgenommen , welche die Interessen irgend eines Dritten
bcnachtheiligten . Rußland hege vaS Bewußtsein , nichts ver¬
nachlässigt zu haben , um dem Oriente eine Aera der Wohl¬
fahrt und Europa eine lange Reihe von Friedensjahren zu
sichern . Rußland werde etwaige Abirrungen ( ,i1 >«-rrslion8 ) ,
welche das Werk der friedlichen Aspirationen aufhalten wür¬
den , tief bedauern , werde aber mit den Waffen in der Hand
abwarten , daß man ihm die Früchte der von ihm gebrachten
Opfer abstreite , auf deren Verzicht es sich durch keinerlei
Drohung bestimmen lassen werde .

X St . Petersburg , 31 . März . Das „ Journal de St .
Pötersbourg " bespricht nochmals den Rücktritt Derby ' s ,
zählt alle von dem britischen Kabinet seit 1875 aufgeworfe¬
nen Hindernisse auf und schließt folgendermaßen : Nachdem
Rußland Alles gethan hat , um den Frieden aufrecht zu er¬
halten , nachdem es die äußerste Nachsicht aus diplomatischem
wie auf militärischem Terrain bekundet hat , wird es fortan
nur seine eigenen Interessen und Ehre zu Rathe ziehen ,
wenn es Anderen gefällt , dieselben zu bedrohen .

8 Politische Wochenübersicht
Wenn nur „ die Tobten aufzugeben " sind , so kann man

im Augenblicke , in dem wir dies schreiben, den Kongreß aller¬
dings noch nicht für aufgegeben erklären ; denn , so sehr auch
die Aussichten auf sein Zustandekommen in der letzten Woche
gesunken sind — man könnte fast sagen , auf den Nullpunkt
— , so ist sein Scheitern doch bis jetzt noch nicht offiziell be-
thätigt . Selbst an den Stellen aber , wo man bisher noch
die meiste Zuversicht fcstzuhalten schien , wird es jetzt für
noch zweifelhaft erklärt , ob und wie bald cs zu den vorbe¬
haltenen gemeinsamen Verhandlungen über die durch den
Friedens - Präliminarienvertrag zwischen Rußland und der
Türkei berührten Interessen Europa ' - und der einzelnen
Mächte kommen werde , und zwar in Folge des „ scharfen
Widerspruchs " zwischen England und Rußland in Betreff
der Behandlung des Vertrags auf dem Kongresse . Elfteres
verlangt von Rußland die bestimmte Zusicherung , daß es bei
keinem der Artikel die sogenannte Vorfrage stellen , das heißt
keinen von der Diskussion ausschließen wolle . Rußland lehnt
dies ab , indem es zwar den Wunsch Englands , auf dem
Kongreß die Diskussion sämmtlicher Bedingungen des Ver¬
trages anzuregen , würdigt , aber sich vorbehält . ein Veto
gegen die Diskussion solcher Bedingungen einzulegen ,
welche es außerhalb der europäischen Jurisdiktion erachte ,
resp es reserviit sich die Freiheit , die Diskussion über Fra¬
gen zu acceptiren oder nicht . Wenn wir diese Meinungs¬
verschiedenheit der beiden Mächte auch nicht als eine bloS
„ formale " bezeichnen möchten , so scheint es uns doch , als
reiche sie zur Erklärung des gerade in jüngster Zeit so sehr
verschärften Gegensatzes zwischen Rußland und England nicht
aus . Und in der That verrathen sich mehr und mehr an¬
dere , wichtigere Streitfragen , welche im Hintergründe stehen
und bis jetzt schon, in den Schachzügen um Konstantinopel
und im Marmarameer eine Rolle gespielt haben . Hatte schon die
„ Morning Post " die Offenheit , zu . gestehen , „ es handle sich
um die Herrschaft des Orients , welche bereits im Besitze
Englands sei und ohne Kampf nicht aufgegeben werden
würde " , so führen uns die neuesten Vorgänge in England
der Realität der ganzen Situation näher . Wie es scheint ,
in Folge der letzten Antwort Gortschakoff 'S trat am 28 .
Nachmittags der englische KabinetSrath plötzlich zusammen
und faßte allerdings wichtige , vielleicht verhängnißvolle Be¬
schlüsse : nämlich die Einberufung der Reserven und wahr¬
scheinlich weitere kriegerische Vorbereitungen . Diese Schritte ,
denen Lord Derby nicht beistimmen konnte , weil er sie nicht
für nothwendig und weise hält , bestimmte den Genannten ,
seine Demission zu nehmen . Im Oberhause rechtfertigte der
Premier Beaconsfield die Schritte der Regierung , die in
Folge der Vermuthung , daß der Kongreß nicht zu Stande
kommen und „das Gleichgewicht tm Mittelmeer " gestört
werden würde , und nachdem die Hoffnung auf Rektifizirung
des Gleichgewichts durch den Kongreß geschwunden , es für
ihre Pflicht gehalten habe , die nöthigen Maßregeln zu er¬
wägen , „ um immenses Unheil zu verhindern " . Sie empfiehlt
also „ im Interesse des Friedens und behufs ausreichenden
Schutzes der Rechte Englands " die Einberufung der Reser -
ven . Auch Lord Derby glaubt nicht , daß die getroffene »
Maßregeln nothwendig und unvermeidlich zum Kriege führe »
müßten . Man sieht jedoch , daß die Situation sich bedeutend
verschlimmert hat und eine ernste geworden ist : der Kongreß
erscheint von England völlig aufgegeben und es hat sich in jenesStadium begeben , in welchem jeder weitere Schritt , jedesWort seine Gefahren hat . Den Kongreß ohne England
abzuhalten , sollte angeblich Rußland vorgeschlagen haben ; es



fand dw . aber, « ie vorauszusehen gewesen , keinen Anklang .
Die Veränderungen im preußischen Ministerium haben

noch weitere Dimensionen angenommen , indem auch der

Handelsminister vr . Achenbach seine Demission nahm . Die

Neubildung des Ministeriums ist jetzt abgeschlossen, indem Gras
Stolberg das Bizepräsidium , Graf zu Eulenburg das Innere .

Hobrecht die Finanzen , Maybach den Handel übernommen haben.
Am Abgeordnetenhause wurde die in Form eines Nachtrags -
krcditS eingebrachke Vorlage in ihren Hauptpunkten : der
neuen Ressortirung der Domänen und Forsten und der Er¬

richtung eines besonderen Eisenbahn - Ministeriums mit großer
Majorität abgclehnt . Der Gehalt eines Vizepräsidenten des
Staatsministeriums wurde ohne Debatte genehmigt . Der

Schluß des Landtags ist am 30 . März erfolgt . Der

Reichstag hat den Gesetzentwurf über Erstreckung des Reichs -

Haushalts - Etats auf den April , weil das Budget noch nicht
vollständig erledigt ist, genehmigt und die Budgetberathung
( Post - und Telegraphenverwaltung , Militäretat und ver¬

schiedene andere der Budgetkommission überwiesene Theile des

Budgets ) fortgesetzt. — Die hessische Erste Kammer hat die

Beschlüsse der Zweiten Kammer behufs Vereinfachung der

Finanzverwaltung verworfen .

In den Delegationen von Oesterreich und Ungarn ist
über alle abweichenden Beschlüsse Einigung erzielt . Die

österreichische Delegation empfahl eine von außen gekommene
Petition wegen Desinfektion der Schlachtfelder dem gemein¬
samen Ministerium mit der Aufforderung , zu diesem Behufe
auf sofortige Bildung einer internationalen Sanitätskommis -

sion hinzuwirken . Das Abgeordnetenhaus nahm den ge«

sammten Staatsvoranschlag und das Finanzgesetz an . Ge¬
neral Jgnatieff ist in besonderer Mission in Wien einge-

troffen . Man betrachtet dies als eine Folge der geglückten
Mission der Prinzen von Hessen und Oldenburg ( deren po¬
litische Mission bekanntlich in Abrede gestellt wurde ) und der
Autor des Friedens von San Stefano wird sich mit dem

Grafen Andrafsy über jene Modifikationen des FricdenS -

vcrtrags zu verständigen suchen, welche Oesterreich mit Rück¬

sicht auf seine Orientinteressen glaubt beanspruchen zu müs¬
sen. Rußland dürfte , wenn der Kongreß wirklich scheitert,
alsdann wahrscheinlich die Präliminarien der Türkei gegen¬
über in einen definitiven Vertrag verwandeln und die that -

siichliche oder ausgesprochene Zustimmung der einzelnen
Mächte anstreben.

Der französische Ministerrath beschloß strenge Neutralität
in der orientalischen Frage , ohne sich von den Eventuali¬
täten unvorbereitet finden zu lassen Wieder drohen von
Seite des Senats innere Wirren . Die Klerikalen wollen
Streit , um den Sturz der liberalen Regierung herbeizusühren ,
und die schwankende Gruppe der Konstitutionellen , die nicht
Weiß , was sie will , kommt ihnen dabei nur zu sehr entgegen .
Der Senat entwickelt wieder eine systematische Opposition
und hat an dem Budget Aenderungen , zum Theil in kleri¬
kalem Sinne , angebracht , welche die Deputirtenkammer wie¬
der aufhob , abgesehen davon , daß letztere dem Senat jede

Initiative bei der Budgetberathung bestreitet und seine
Amendements für Uebcrgrisfe erklärt . Ein weiterer Konflikt
droht aus dem Preßamnestie - Gesetz, welches der Senatsaus -

fchuß vollständig umgeändcrt hat und das wahrscheinlich so
angenommen werden wird . Bei der am 28 . begonnenen Be -

rathung wagte Broglie eine höchst selbstgefällige Vertheidi -

gung der Politik des 16 . Mai . Die Regierung ist ent¬

schlossen , das Gesetz in der Fassung der Kammer aufrecht
zu erhalten . Das Einnahmebudgct hat der Senat ohne
Aenderung angenommen .

Das neue italienische Ministerium ist bestätigt und be¬

eidigt worden und Ministerpräsident Cairoli entwickelte in
der am 26 . d . zusammengetretenen Kammer dessen umfang¬
reiches Programm . Zum Präsidenten der Kammer ist Fa -
rini gewählt . Der Handelsvertrag mit Deutschland von
1865 und die Schifffahrts - Konvention von 1867 wurde bis
31 . Dezember 1878 verlängert . Der neue Papst hielt am
28 . d. sein erstes Konsistorium und ernannte den Kardinal

Depietro zum Camerlengo und mehrere Bischöfe für Schott ,
land , wo er das von Pius IX. begonnene Werk der Wieder¬

herstellung der Hierarchie weitersührt . In seiner Allocution

gedachte der Papst doch auch, daß „ der päpstliche Stuhl , ge-

waltthätig der weltlichen Macht beraubt , nicht den vollen ,
freien unabhängigen Gebrauch von seiner Gewalt machen
könne " , und betonte feierlich die Bewahrung „der Rechte der

Kirche" .
Aus den 1 . April ist die Botschaft der Königin von Eng¬

land mit der Proklamation über Einberufung der Reserven
zu erwarten . Die Regierung ordnete die Ausrüstung aller

Schiffe für Truppentransporte an , wobei wir den angeb¬
lichen Auftrag an den Vizekönig von Indien , 200,000 Ma -

homedaner zu den Fahnen einzuberufen und deren Ein¬

schiffung nach Europa ( wohin ?) vorzubereiten , noch dahin¬
gestellt sein lassen wollen . Hat das gegenwärtige Auftreten
des KabinetS Beaconsfield wirklich einen klar bewußten ,
planmäßigen Zweck , so scheint dieser Zweck allerdings nur
noch der Krieg sein zu können, von dem sich übrigens Eng¬
land — trotz der 100 - Tons - Geschütze seiner Schiffe —

schwerlich einen besonder- günstigen Erfolg würde verspre-

chen dürfen .
Am 26 . wurden die Besuche zwischen dem Großfürsten

Nikolaus und dem Sultan programmmäßig , aber, wie es
heißt , herzlich ausgetauscht und dann wiederholt . Der Groß¬
fürst besuchte in Pera auch den deutschen Botschafter Prin -

zen Reuß . Rußland soll den Sultan ausgefordert haben,
von England die Zurückziehung seiner Flotte aus dem
Marmarameer zu verlangen . Einstweilen unterbleibt die
Einschiffung der russischen Truppen . Die Schwierigkeiten
bezüglich der Uebergabe der Gefangenen find gehoben.

In der Mulatten -Republik San Domingo ist die Re¬
volution gegen den Präsidenten Baez siegreich gewesen ; der¬
selbe ist Mchtig und General Guillermo vorläufig Präsident .
Im Negerreiche Hayti dauert der Aufstand noch fort . —

In Madrid ist das Gerücht von dem Tode des Kaisers

von Marokko , Mulei Hassan , und der Nachfolge von Mu -
lei Abbas verbreitet .

Krieg und Friede
<-1 . . .o . März , 12 Uhr 30 Min . Je nach dem

Ausfall der Verhandlungen der nächsten Tage soll im Reichs¬
tag eine Interpellation wegen der Orientfrage gestellt wer¬
den ; man will darüber Klarheit haben , ob der Drei - Kaiser «
Bund noch bestehe . An einen englisch -russischen Krieg wird
in parlamentarischen Kreisen geglaubt . Die „ National -Zei -
tung " erfährt aus Wien , daß Jgnatieff 's Mission als ge¬
scheitert angesehen werden kann.

Berlin , 30 . März . (Köln . Ztg .) Die Mission Jgna¬
tieff 's in Wien stellte Oesterreich vor die Schwierigkeit , daß
die Annahme der russischen Anerbietungen England isoliren
würde , während die Ablehnung Rußland veranlassen könnte,
vor Konstantinopel vollendete Thatsachen zu schaffen und den
Konflikt mit England herbeizuführen . Oesterreich wird na¬
türlich versucht haben, die Entscheidung möglichst hinauszu¬
schieben . Die Haltung der Türkei erregt viel Interesse .
Nachrichten aus Konstantinopel zufolge soll der türkische
Marineminister einige Kriegsschiffe beordert haben , am Ein¬
gang des Bosporus nach dem Marmara - Meer hin zu kreu¬
zen, um das Legen russischer Torpedo 's zu verhindern . Dies
würde beweisen , daß wenigstens bis jetzt ein geheimes Ein -
verständniß zwischen Rußland und der Türkei nicht besteht.

Der „ Franks . Ztg . " gehen folgende telegraphische Mit¬
theilungen zu :

Wien , 30 . März 9 U . 15 M . Die Morg ?nb !Llter glanben sä -rimt -

lich an den Ernst der englischen Aktion . Die „Neue Freie Presse "

erklärt , Rußland sei England aus die Dauer nicht gewachsen und an¬
erkennt , daß die Situation für Oesterreich günstig Andrassy ein fabel¬
haftes Glück Hobe. DaS „ Fremdenblait " schließt sich den Warnungen
deS „ Pesther Lloyd " an und sagt : Oesterreich dürfe Rußland nicht
durch einen Kompromiß den Krieg gegen England erleichtern . DaS
Blatt verlangt , Rußland solle seine Vorposten aus dem Westen der
Balkan - Halbinsel zurückziehen ; die Basis aller Verhandlungen über

Modifikationen de- Vertrages von San Stefano sei , daß Serbien ,
Bosnien , Montenegro , Albanien vertragsmäßig der österreichischen
Machtsphäre einverleibt würden . DaS Blatt verwahrt sich dagegen , der

Theilung der Türkei mit Rußland da » Wort zu reden , Oesterreich
müsse seine Forderungen von Europa unterstützen lasten , welches ein

Interesse daran Hobe , daß Oesterreich , um ein Gegengewicht gegen die
russische Uebermacht zu bilden , verliärkt werde . Diese Auslastungen
werden als ein Echo der Sprache ausgesaßt , welche dar Wiener Ka -
binet gegenüber Rußland und England führt .

Wien , 30 . Mürz , 5 Uhr 11 Min . Nachm . Jgnatieff kehrt direkt
' nach Petersburg zurück , seine Mission ist insofern mißlungen , als die.

! selbe auf die österreichische Kooperation gegen England hinauSlief .
i Keinerlei Arrangement wurde erzielt . Jgnatieff nimmt die österrei «
I chischen Vorschläge sä rekersnäum mit , dieselben bastren auf dem

i Grundsatz , daß Rußland Oesterreich die Regelung der westlichen Balkan¬
länder überlaste und dieses seine vorherige Zustimmung zu den Handels -,
Eisenbahn - und Militäroerträgen mit denselben gebe. Die staatsrecht¬
lichen Verhältnisse Bosniens und Albaniens sind der Verständigung
mit der Pforte , welche in Bezug auf die genannten Provinzen dar

Schutzrecht Oesterreichs anerkennen müßte , Vorbehalten . Heute Abend
! trifft Brationu hier ein .

Wien , 31 . März , 9 Uhr 28 M . Die Morgenblätter bestätigen
vollinhaltlich meine gestrigen Mittheilungen über die von Andrassy an

Jgnat ff gestellten Forderungen . Die Zustimmung ist hier allgemein ,
in Pesth ist man weniger zusrieden . Die dortigen Journale warnen
vor einer Theilung mit Rußland , Oesterreichs Interessensphäre sei
nicht abzugrenzen . TiSza wird heute mit Andrassy bezüglich der

auswärtigen Politik konferiren . Brationu begegnet hier einer Ru¬
mänien sehr geneigten Stimmung , die Ungarn dringen auf den Ab¬

schluß einer Allianz mit Rumänien , wozu in Bukarest große Neig rng
vorhanden ist .

j Rom , 30 . März . Der britische Gesandte Paget erklärte
! amtlich der hiesigen Regierung , daß England am Kongreß
! nicht theilnimmt .
! London , 29 . März , Nachm . ( Berl . Tgbl .) Ich höre,
! die britische Flotte im Marmara - Meere erhielt den Auftrag ,
i sofort in das Schwarze Meer einzulaufen und Gallipoli zu
! besetzen , sobald russische Truppen eine Vorwärtsbewegung

gegen Buyukdere oder Gallipoli machen. Der Krieg gilt
! hier als sicher .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . April . Wir erfahren aus Berlin , daß

dort vorigen Freitag den 29 . März , Nachmittags vier Uhr ,
! im blauen Saale des königlichen Palais die Investitur
! Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs mit dem spani -
! schen Orden des Goldenen Vließes stattgefunden hat . Der
^ feierliche Akt wurde auf Ersuchen Sr . Majestät des König »

von Spanien durch Se . Majestät den Deutschen Kaiser ,
König von Preußen , Namens des Ordensherrn voll¬
zogen . An der Ceremonie betheiligten sich ferner die Ritter
deS Goldenen Vließes , welche in Berlin anwesend waren ,
nämlich Se . Kaiser!, und Königs . Hoheit der Kronprinz ,
Ihre König !. Roheiten die Prinzen Karl , Friedrich Karl ,
der Großhcrzog von Sachsen - Weimar und der Prinz Wil¬
helm , der Herzog von Sagan , Fürst Bismarck und Graf
Moltke , sowie der Spanische Gesandte Merry y Colomb
mit dem Personal der Gesandtschaft .

Außerdem waren zugegen der General - Feldmarschall Frhr .
v . Manteuffel , der Minister des König !. Hauses Frhr .
v . Schleinitz , die obersten Hof - und Ober -Hofchargen , die
Generale der Infanterie und Kavallerie , die Generaladju -
tanten , die Generale s Is suiis und die Flügeladjutanten ,
sowie die Herren vom Gefolge ; auch wohnten der Präsident
des Großh . Finanzministeriums , Wirkl . Geheimerath Ell -
stätter und der Badische Gesandte Staatsrath Freiherr v.
Türckheim der Feierlichkeit als Zeugen an. Nach vollzogener !
Investitur fand im runden Saale des königlichen Palais große i
Hoftafel statt , an welcher mit den Majestäten , Ihren König . ^

lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin so¬
wie den Kö « glichen Prinzen alle oben benannten zur Feier
geladenen Personen Theil nahmen .

6 Berlin , 29 . März . Hiesige Blätter wollen wissen , daß
bereits am Dienstag die Ernennung der Herren Hobrecht
und Maybach zu Ministern erfolgt sei. Das ist aber irr -
thümlich . Allerdings sind beide Herren am Mittwoch vom
Kaiser empfangen worden , aber nicht als neuernannte Mini¬
ster , sondern zur Rücksprache auf Grund der Anträge des
Staatsmimsteriums in Bezug auf ihre Ernennung .

Der Minister Camphausen hat heute Berlin verlassen und
sich zunächst zu seinem Bruder , dem früheren Ministerpräsi .
denten Ludolf Camphausen , nach Köln begeben. Bon dort
geht er über Basel und Genf nach Italien , wo er einen
Aufenthalt bis zu einem Jahre in Aussicht genommen hat .

Einige Blätter gehen offenbar von der Voraussetzung aus ,
daß der lünftige Minister des Innern , Graf Eulenburg , sich
irgendwo bestimmt als Gegner , der Vcrwaltungsreform aus¬
gesprochen habe. Es würde jedoch schwer fallen , eine solche
Aeußerung von ihm nachzuweisen . Man darf vielmehr an¬
nehmen , daß Graf Eulenburg mit der Stellung zur Ver¬
waltungsreform übercinstimmt , welche die Staatsregierung im
November vorigen Jahres im ausdrücklichen Einverständniß
mit dem Fürsten Bismarck durch die Erklärungen des stell ,
vertretenden Ministers des Innern eingenommen hat .

In diesem Jahre werden bei dem Gardecorps und bei
dem 1 . , 2 . , 3 . , 4 . , 7 ., 8 . , 9 . , 10 . und 14 . ArmeecorpS
Generalstabs - Uebungsreifen stattfinden .

Am 15 . April wird die Generalversammlung der Mit¬
glieder der Lebensversicherungs -Anstalt sür die Armee und
Marine abgehalten werden . Vorsitzender des Verwaltungs¬
raths der Anstalt ist zur Zeit der Generalmajor v . Tilly ,
Vorstand der Abtheilung für Jnvalidenwesen im KriegS -
ministerium .

Ein hiesiges Blatt theilt wiederholt mit , daß für dieses
Jahr die Reife des Kaisers nach Kiel zur Einweihung der
Werft zu Ellerbeck und der Hafen - Befestigungsbauten in
Kiel in Aussicht genommen sei . Wie ich höre, ist aber zur
Zeit noch gar keine Bestimmung darüber möglich, wann
solche Einweihung stnttfinden kann.

Das neue zweite Garnisonslazareth für Berlin , welches
bei Tempelhof erbaut ist, wird am 5 . April eröffnet werden .

f Berlin , 30 . März . Der „ Reichsanzeiger " publizirt
die Entlassung des Grafen zu Eulenburg als Minister des
Innern , Oe . Achenbach's als Minister des Handels unter
Belassung ihres Ranges und Titels als Staatsminister ,
sowie die Ernennung des Oberprästdenten Grafen zu Eulen¬
burg zum Minister des Innern , des Unterstaatssekretärs
Maybach zum Handelsminister , des Oberbürgermeisters
Hobrecht zum Finanzminister und ur . Achenbach's zum
Oberpräsidenten der Provinz Westpreußen .

si Berlin , 30 . März . Das Herrenhaus nahm den Nach¬
tragsetat in der Fassung des Abgeordnetenhauses ohne De¬
batte an .

Das Abgeordnetenhaus erledigte Petitionen . Nach einem
inzwischen eingelangten und verlesenen Schreiben betr. den
Nachmittags erfolgenden Schluß der Session gab Präsident
v . Bennigsen die gewöhnliche Geschäftsüberstcht . Der Alters¬
präsident v . Bonin dankte Bennigsen im Namen des Hauses
für die Geschäftsleitung . Beide Häuser schloffen mit einem
dreimaligen Hoch auf den König . In der um 2i/s Uhr im
Abgeordnetenhause unter dem Vorsitze des Herzogs von
Ratibor stattgehabten gemeinsamen Sitzung der beiden Häuser
des Landtags erschienen die Minister L - onhardt , Falk , Frie¬
denthal und v . Kamele . Die die Landtags -Session schließende
königl . Botschaft wurde von Minister Leonhardt verlesen, der
sodann den Schluß der Session aussprach . Die Sitzung
schloß mit einem dreifachen, von dem Herzog v . Ratibor auS -
gebrachten Hoch auf den Kaiser und König .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . März . Der Zweck der Sendung des ru¬

mänischen Ministers Bratiano ist ein doppelter : Rumänien
sucht sowohl gegen die Forderung der Retrocesston Beffara -
biens an Rußland als gegen das Begehren einer zwei¬
jährigen Durchzugsfreiheit sür die russischen Truppen die
Unterstützung Oesterreichs . Wie man sich hier gegen die
erste Forderung stellt , mag zweifelhaft sein ; sie dürfte jeden¬
falls nicht als eine Frage ersten Ranges behandelt werden .
Wenn man sich aber erinnert , daß gerade Oesterreich die
zweijährige Okkupation Bulgariens auf das Lebhafteste per-
horreszirt , so ist es klar, daß seine Interessen mit den in
dem zweiten Punkte ausgedrückten Interessen Rumäniens
einfach zusammenfallen , denn die Okkupation kann nur so
lange dauern , als den Okkupationstruppen der Rückweg durch
Rumänien gesichert ist.

^ Wien , 31 . März . Wenn die Lösung der orientali¬
schen Frage , wie sie , seit auf einer Löjung durch Europa
nicht mehr gerechnet werden zu können scheint , in Wien in
Aussicht genommen wird , zu Stande kommt , so dürfte die¬
selbe allerdings alle Annexionsgedanken ausschließen , wohl aber
diejenigen Theile des ottomanischen Reichs , welche die öster¬
reichische Interessensphäre unmittelbar berühren , auf ver¬
tragsmäßigem Wege in eine so enge militärische Verbindung
mit Oesterreich setzen , daß gegen die unanfechtbare russische
Präponderanz weiter ostwärts ein entsprechendes Gegenge¬
wicht gewonnen worden . Eine deßfallsige Vereinbarung mit
Rußland existirt noch nicht , aber sie wird nicht schwierig
sein, denn Rußland hat alle Ursache , wenn es gegen Eng¬
land zieht , nicht auch Oesterreich zum Feind zu haben ; der
Genehmigung der Pforte aber , die kaum noch eine andere
Wahl hat, als Alles ganz zu verlieren oder sür einen Bruch -
theil wenigstens noch eine gewisse Autorität zu retten , scheint
man bereits sicher zu sein.

Italien
Rom , 30 . März , 3 Uhr 20 Min . Nm . Der Handels¬

vertrag mit Oesterreich , Frankreich und der Schweiz wurde



offiziell verlängert bis Ende Mai . Der Handelsvertrag
wit Griechenland wurve der Kammer vorgelegt. — Der
Jesuitengeneral ist schwer erkrankt. , .4

(tzrotzbritanrrien. '
London , 30. März . Trotz des „ Globe'S " offiziöser Mel¬

dung, daß noch kein Name der Königin submittirt wurde ,
wird Salisbury'S Ernennung als Nachfolger Derby 's be¬
stätigt.

Badische Chronik

Karlsruhe , 1 . April. Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 13 des „ CentralblatteS für das Deutsche
Reich " vom 29 . März 1878 ist Kaufmann Franz Krug
zum Konsul in Campinas (Brasilien ) ernannt und dem
Kaiserlichen Konsul Joh . Doeding in Guatemala die
nachgesuchte Entlassung aus dem Konsulatsdienste ertheilt
worden . Der Kaiserliche Vizekonsul Edward Vittery zu
Brixham ist gestorben.

-i- Karlsruhe , 30. März . ( Schwurgericht .) Als letzter
Fall wurde heute die Anklage gegen Sylvester Westlachrr v»n
Niederbühl wegen Raubs verhandelt. Der Angeklagte , ein 20 Jahre
alter lediger Zimmermann , bis dahin gut beleumundet, überfiel am
SO. Januar d . I . aus dem Weg zwischen Niederbühl und Rastatt den
Bierburschen Georg Glatz von Schweighausen , dermal» in Rastatt
in Arbeit stehend , und nahm demselben nach vorheriger Mißhandlung
etwa 20 Mark Geld , sowie eine silberne Uhr. Der Angeklagte hatte
vorher im HirschenwirthShauS zu Niederbühl mit Georg Glotz Wort¬
wechsel gehabt, wobei auch der Glaser Franz Kulhanek von Prag
anwesend war . Letzterer betheiligte sich gleichsallS an dem Vorfälle
aus dem Heimwege, wurde jedoch heute von der Anklage de » Raubes
freigesprochenund nur wegen Hehlerei mit 4 Wochen Gefüngniß bestraft,
während Sylvester Westlacher ein Jahr Gesängniß erhielt.

? Mannheim , 31. März . In der StadtrathS - Sitzung vom 28.
i>. M . wurde die Nachmessung über da » GeschästSergebniß bei der
Sparkaffe Pr» Ende 1877 vorgelegt. Solche weist ein erfreuliches
Resultat nach : Da » reine eigene Vermögen der Sparkaffe beträgt auf 1 .
Januar 1878 432,099 M . 17 Ps . ; eS hat sich gegen das Vorjahr
vermehrt um 39,462 M . 61 Pf . Im Jahr 1877 haben betragen :
8459 Einlagen 1,877,255 M . 86 Pf ., 6109 Rückzahlungen 1,476,762
M . 51 Ps . Demnach wurden mehr eingelegt al» rückbezahlt 400,463
M . 35 Pf . Die Zahl der Einleger hat im Jahr 1877 um 186 zu-
genommen . Der Gesammtumsatz der hiesigen Sparkafle betrug im
Jahr 1877 9,886,840 M . 58 Pf . AuS den Erübrignngen der Spar -
taffe wurden der Stadtkaffe, wie im Vorjahre , 10,000 Mark zur Ver¬
wendung für Armenzwecke zur Verfügung gestellt .

GHochburg , 31 . März . DaS Wintersemester an der landwirth -
fchafllichen Mittelschule dahier schließt mit einer öffentlichen Semestral -
prüfung am 15. April l . I . Mit dem 3 . Mai beginnt da» Sommer -
femestcr, wit dessen Beginn die Aufnahme weilerer Zöglinge verbun -
den ist.

A Freiburg , 31 . März . Die landwirthschaftliche Winterschule
hat als Einladung zu der öffentlichen Schlußprüsung den Jahresbe¬
richt pro 1877 78 veröffentlicht. Darnach ist auch in diesem zehnten
Schuljahr seit dem Bestehen dieser KceiSanstalt die Frequenz derselben
eine sehr erfreuliche. Der Unterricht wurde in zwei Kursen durch
drei Lehrer ertheilt. Der erste Kurs zählte 37 , der zweite 6 Schüler .
Die Schlußprüsung findet Samstag den 6. April Vormittag » im
Prüfungssaale der höheren Bürgerschule statt .

DaS neue Poftgebäude in der Eisenbahn - Straß « ist nunmehr auch
in seinem Innern vollendet und die Ueberfiedelung des Postamte»
dahin wird vom 10. aus den 11 . April erfolgen. Mit diesem Zeit¬
punkte soll die Filialonstalt im Bezirksamt » . Gebäude eingehen , da¬
gegen soll eine besondere Psstablage in der Vorstadt Wiehre und eine
solche in der Vorstadt Herdern errichtet werden , war mit Rücksicht
auf die große Ausdehnung dieser entlegenen Stadttheile und die große
Entfernung derselben vom Postamte sehr im Interesse de» Publikum -
gelegen erscheint .

Gegenwärtig ist man hier mit der Ausstellung der Listen für die
Stadtverordneten - ErncuernngSwahlen beschäftigt . Voraussichtlich wer¬
ten diese Wahlen noch im Laufe de» Monat » April stattfinden .

q- Donaueschingen , 31 . März . Seine König!. Hoheit der
Großherzog hat unterm 7. d . M . durch provisorische» kirchliche» Ge¬
setz die hiesige evang. PastoratiorrSgemeinde zur Kirchengemeinde er¬
hoben und unterm gleichen Datum eine evang . Pfarrei hier errichtet.
Bekanntlich war dies dadurch möglich geworden, daß der Gustav -Adolf-
Berein der hiesigen evang. Gemeinde die Mittel zur Psarrdotation ge¬
schenkt hat. Die Kirchengemeinde-Versammlung hat heute denn auch
in gehobener Stimmung « enntniß von der Erreichung des eifrig an¬
gestrebten Ziele- genommen. AlS Kirchengemeinde-Räthe wurden die
Mitglieder de» früheren KircheavorstandeS gewählt , welche durch ihre
Arbeit für die Gemeindebildung sich verdient gemacht haben. Die
evang . Bevölkerung hiesiger Stadt hat von jeher ein rege» kirchliche»
Interesse bewährt und eS steht zu erwarten , daß sie auch in Zukunft
ihre kirchliche Einigkeit und Opserwilligkeit sich bewahren wird .

— Vom Bodensee , 30 . März . Zu Ehren de» nach Horn -
berg versetzten Hrn . Pfarrer » Reuther in Stockach , welcher nach
beinahe zehnjähriger Wirksamkeit diese Stadt in Bälde verläßt , wird
°« nächste Montag im Saal - „ zur Post ' daselbst ein Abschied »-
tanken stattfinden.

Zchilbert-Ubmd
—Io. Karlsruhe , 31. März . Da » in seiner melodischen und

harmonischen Schönheit, in seiner formellen Abrundung und wunder -
baren AuSdruckStiese heute noch mustergiltige Schubert ' sche Lied zählt
seine Verehrer , so weit die deutsche Zunge klingt und darüber hinan » .
Go kam e», daß der auf letzten Samstag angekündigt« Schubert - Abend
der HH. Kammersänger Walter und Pianisten Riedel bei ziem¬
lich gefülltem LintrachtSsaal stattfinden konnte, obwohl gleichzeitig der
EScilirnvcreia seine vielen Mitglieder zu einem Konzerte im
MuseumSsaal gerufen hatte . Hr . Gustav Wolter , ein namentlich
in Wien sehr geschätzter Künstler, braucht nur seine schmelzende ,
Weiche Stimme von Schtem lyrischen Tenorklang einzusetzen, um so¬
fort alle Zuhörer auf seiner Seite zu haben. Aber auch die tech¬
nische Behandlung seiner Stimmmittel ist die eine» geschulten
Künstler» und rust namentlich der dem Sänger die feinste Nuancen

ermöglichende schöne und kaum merkliche Ueberzang von Kopf- zu
Bruststimme aufrichtige B -wunderung hervor . Ter Vortrag der
verschiedenen Schubert - Lieder zeigte namentlich bei einzelnen - wie
. Sei mir gegrüßt '

, „ Am Meere' u . s. w . — eingehende- Vrr -
ständniß und viele anziehende Fnnheiten , so daß dem , übri -
gen « etwas indirponirtcn Künstler lebhafter Beifall und Hervor ,
ruf nicht fehlte. Wird man uns verargen , wenn wir nichtsdesto¬
weniger bei diesem Schubert - Abend an einen andern Schubert -Abend
denke« mußten , den nnS einmal Stockhausen im Vereine mit Fräulein
Johann » Schwartz veranstaltete, und daß uns jener Meistersänger , der wit
der lautersten GesangSkunstden einfachsten , korrektesten und ausdrucks¬
vollsten, in die geheimste Abficht de» Tondichter» dringenden Vortrag
verbindet, in der Wiedergabe Schubert 'scher Lieder noch lange , lauge
wcht übertroffen zu sein scheint . Uneingeschränkte» Lob gebührte Hrn .
Riedel . Er spielte die Schubert ' jchen Klavierkompofitionen als ein
wahrer Künstler : mit ausgezeichneter Technik und poestevoller Auf-
faffung .

Vermischte Nachrichte « .
— Berlin , 27. März . Wo» Kaiser Wilhelm in seiner Eigen¬

schaft al» Jäger während der letzten 40 Jahr « geleistet hat , dafür
geben die seit dem Jahre 1835 genau geführten Schließlisten einen
interessanten Aufschluß. Seine erste Treibjagd machte Prinz Wilhelm
mit dem Rittmeister v . Maffow auf Hasen im Grun - wald mit ; de«
erst -n Rehbock schoß er 1819 in Helldorf aus der Jagd des Grasen
v. Spee bei Düffeldorf . Die seit 1835 geführten Schießlisten de»
Kaiser » weisen bi» auf den heutigen Tag folgende Erfolge nach : 1
AuerochS (1869 auf der Jagd des Fürsten v. P eß erlegt) , 230
Hirsche , 278 Stück Rothwild , 487 Damschaufler , 358 Stück Dam -
wild, 9 Gemsen, 2 Mouflon» , 779 grobe , 629 geringe Sauen , 145
Rehe, 910 Fasanen , 2908 Hasen, 33 Kaninchen , 162 Rebhühner , 2
Bären , 3 Wölse , 39 Füchse vnd 11 Dachse , zusammen 6996 Stück
Wild. Die besten Gewehre und Jagdtrophäen de» Kaiser» sind in
der Halle zu Schloß BabelSberg anfgehängt. Der Kaiser hat diese
lange Nimrod -Zeit nicht ohne Unfall durchgemacht. Am 13. Dezbr ,
1819 verletzte Prinz Wilhelm beim Laden de» Gewehr» aus einer
Jagd bei Hrn . v . Wülknitz auf Lanke sich schwer an der rechten Hand
und verlor in Folge davon einen Theil des Zeigefingers . Lanke be¬
findet sich jetzt im Btfitze de » OberstkämmererS Graf Redern ; die
Stelle , an welcher sich der Unfall zugetragen , ist durch drei Bäume
bezeichnet .

-s Berlin , 30. März . Dem „ Berliner Aktionär " zufolge ist der
Ober -Berghauptmann Krug von Nidda entschlossen , seine Demission
nachzusucheu .

— Trier , 26 . März . In LberweiS bei Bilburg ist in den letz¬
ten Wochen auf Kosten de- Prosinzialmuseum » in Trier eine römi¬
sche Billa aufgcdeckt worden , welche unter allen römischen Villen der
Rheinlande nur der Nenniger an Umfang nachsteht . Die Mauern
find meist noch gut erhalten, in einzelnen Theilcn stehen sie noch zwei
Meter hoch. ES wurden daselbst zwei Mosaikböden aufgefunden , von
denen der eine , welcher aus weißem Grunde Fische und Vögel dar -
stellt , von vorzüglicher Arbeit iß . Auch Bruchstücke von interessanten
Wandmalereien haben sich noch erhalten .

— Wieder find zwei Erforscher Afrika'» ermordet worden , und
zwar die beiden Engländer Lieutenant Shergold Smith und
der Missionär O ' Neill , am Ufer des Victoria Nyanza - SeeS . Die
Anzeige von dieser traurigen Nachricht erfolgte, nach einer Meldung
der „ Times "

, vom arabischen Gouverneur von Unyanyembe an die
englische Gesellschaft sür evangelische Misston.

Nachschrift .
-j- Madrid , 31 . März . Der Minister des Auswärtigen

hatte eine lange Konferenz mit dem diplomatischen Ver¬
treter Englands . Man glaubt, daß der Kongreß morgen
das Amortisationsgesetz genehmigen werde.

die Regierung von Kanada auf, die Küste des Stillen
Meeres in Britisch- Kolumbia gegen eine etwaige Invasion
in Vertheidigungszustand zu setzen.

x Sonstantinopel . 1 . Upr . Großfürst Nikolaus hatte
gestern mit dem Sultan eine zweistündige Unterredung, wo¬
ran nur noch der Staatsrath Oaou Theil nahm . — Die
egyptischen Truppen sind von Varna angekommen und be¬
zogen bei Hunkiar-Skelesst ein Lager.

Karlsruhe , 30 . März , « ei der heute stattgehabten Gewinn «
ziehung der großh. bad . 35 . fl. - Lo ose erhielten nachstehend«
Nummern die höchsten Treffer :

40 .' 0 i fl . Nr . 27947 .
10,000 fl . 297413 .
4000 fl . Nr . 316723 354955 .
2000 fl. Nr . 108558 28.95 ! 4 389389 394064 .
1000 fl. Nr . 15048 29391 32993 48187 74623 85509 86963

108558 135383 222281 270302 35 '-994.
250 fl . Nr . 15025 20842 20843 41319 54759 56645 81181

81542 8391« 98669 100105 167046 183559 201983 250059
258850 270307 272994 287218 289473 299069 339393 345506
357974 389376 .

Karlsruhe , 1. Apr. Bei der heule staltgehablen Serien -
ziehung der großh. badischen 4proz . Prämienobligationen
find nachstehende 16 Nummer » gezogen worden :

Nr . 39 217 233 434 583 678 750 788 981 1020 1759
1987 2099 2208 2253 2270.

Briefkasten der Redaktion .
W . in x . Briefe eingetroffen.

Frankfurter Kürszeltei.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 31 . März , die übrigen vom 1. April .)

Ktaatapapiere .

Deutsch! . 4«/, Reich». Anleihe 96 ' ,«
Preußen Lh *,^vblig . Lhlr . 105
Baden 5H , st. 103 ',,

4hh . Lhlr . ION, .
4H
4H . Wh

.. 3' ,? ,. „ v. 1842st. 94h
Bayern 4' /, »/ , Obligat , fl. 100h

.. 4°/. . st- -
„ 4H . M. 94 ' ,,

Württemberg 5HObligat . fi. 103h
, 4HH , st. 101h
. 4H „ st. 95' , .

Naffau 4H Obligationen st. —
Gr . Hessen 4H Obligat , st. —
Hesterr . bh Silderrent«

AKW4HH 53 ' ,.
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Hesterr. »HMapierrenM

Zins 4h »,. 49h
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Rußland 5H Oblig. » 1870
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dt,. ISOtr
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99h
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12h
108

Aktie» und Mriorttäteu .

x St . Petersburg , 31 . März . In hiesigen gut unter-
richteten Kreisen ist, der „ Agence Russe" zufolge, die Ansicht
vorherrschend, daß der Rücktritt Derby's nicht nothwendiger
Weise eine Verschärfung der vorhandenen Komplikationen
zur Folge haben werde. — Die meisten Journale heben
übereinstimmend hervor, daß jeder Konzession Rußlands im¬
mer nur eine Vermehrung der Prätenstonen und militäri¬
schen Maßregeln Englands gefolgt sei. — Die Rückkehr
Jgnatieff's wird in den nächsten Tagen erwartet.

x Koustantinopel, 30. März , Abends. Großfürst Niko¬
laus hielt gestern zu San Stefano großen Kriegsrath , be¬
suchte heute den Sultan und kehrte sodann nach San Ste¬
fano zurück. Osman Pascha ist zum Kommandanten der
Truppen von Koustantinopel, Mukhtar Pascha zum General -
stabS-Chef Osman Pascha 's , Mehemet Ali zum Komman¬
danten der Truppen von Makrikoei bei San Stefano ernannt.

x London, 1 . April. Die „ Agentur Reuter" meldet aus
Konstantinopel vom 30 . März : Die Türken besetzten wieder
die Linie Bujukderc , die Russen befestigen die Linie Tschataldja
und errichten an allen strategischen Punkten Berschanzungen.

^ OSman , Rens und Fuad Pascha begaben sich in das Lager
! von Maslak . Schumla , bisher von 6 Bataillonen besetzt,
> wurde geräumt , die weitere Räumung des Festungsvierecks
! ist verschoben.

x London, 1 . Apr . Der gegentheiligen Meldung des
„ Globe" gegenüber erhalten „ Morning Post " und „ Daily

! Telegraph " ihre Nachricht aufrecht , Salisbury sei zum ^
! Nachfolger Derby's emannt. „ Times " meldet aus Bu-
j karrst vom 31. März : Das in der Dobrudscha stehende >
^ Zimmermann' jche Corps erhielt Befehl, unverzüglich in die !
i Moldau einzurücken. Ein Telegramm des „ Standard " aus !
! Konstantinopel vom 29. März lautet : Layard fragte auf
! Anordnung der britischen Regierung bei der Pforte an,
! welche Haltung die Türkei im Falle eines englisch - russischen

Krieges annehmen werde. Von Safvet Pascha sei erwidert !
> worden , er für seine Person werde für Beobachtung der !
! Neutralität sein . Er werde aber die Frage dem Ministerrath i

vorlegen . Vom Sultan hieß es , derselbe habe dem Groß¬
fürsten Nikolaus gegenüber geäußert , er werde nicht gegen
England kämpfen. — „Reuter's Bureau " meldet aus
Montreal vom 31 . März : Die britische Regierung forderte

Metchs »««» 153-,.
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Ungar. Staaisloose IM st. 142 .60
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Schwedische lO-Thlv.-Loes« 43.50
Finnländer . lO-Thlr^L,. !« 36. -
Meininger 7-fl.-L»»se 18.80
3»,^vldrnb»r^ r40.Thl» L 114h

Wechselkurse , Halb u«d KikSer.
fanden 10Mfd .Kt . 2h 204 .20
Mnrt « 100 Are «. Sh 81.30
Wteu100tr . rstr9W . 4hh 166.20

Dncaten . . .
20-Kranea - Kt.
Engl. Sovereign»
Russische Jmverial
Dollars in Gold

Mk. 9LS- 57
. 1S.2S - S6

SOLS—37
16.67 —72
4.18 - 21

DiScont « . . l.S . 4 h
Hvlläud . 10. fl.-St . MI . 16.65

Tendeuz r fest .
Merlluer Wärst. 1 . April . Sceokaüien 373 .50

411 .50 , Lombarden 113 — , DOic. Eovnnrndit 111.70
153 . —. Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 1. April , »cedii-sliea 223 25 ,—. —, Saglobank 93 .60, NapolesnSd' -r 9 .74. Tendenz : fest.
»rAB Wetter« Kaudekduachrichte » t» der Mekka»« Kette >- .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 1l in Karlsruhe .

SraatSbah »
Reichrbask

Lombarden

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 2 . April. 2 . Quartal. 47. AbonnementSvor-

stellnng. .sknthche» von Heilbroan , romantisches Ritter -
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel , von L . v . Kleist
Anfang 6 Uhr .

" '
Mittwoch , 3. April. 8 . Vorstellung außer Abonne-ment . Die weiße Dame , Oper in 3 Akten , von Boiel-

dien . „ Georg Brown " - erst - Gastrolle des Hrn . GeorgMüller , k. k. ostcrr. H - f -Opernsänger . Anfang 7 Uhr^

Theater i« Bade».
Mittwoch , ^ April. Zum ersten Mal: Aschenbrödel,

Lustspiel m 4 Akten, von Benedix . Anfang H7 Uhr.



» Todesanzeige.
- « G Z . 626 . Rastatt . Ent-

I fernten Freunden und Be-
I kannten theile ich hierdurch

tiefbetrübt mit , daß meine
liebe , unvergeßliche Frau
Luitgarde, geb . Augenstein,

im Alter von 38 Jahren am 26.
März 1878 nach langen schweren
Leiden sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Rastatt , den 28 . März 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der tieftrauernde Gatte :
_ Wilhelm Schnurr ._

Z .688 . Mud au .

Arztstelle.
Zur Besetzung der hiesigen Arztstelle,

« it welcher neben einem konkarrenzsreien
Bezirk van 8000 Seeleu ein fixer Gehalt
von 1029 M - verbunden ist, wollen sich die
Herreu Bewerber binnen 14 Tagen bei
UnterzeichnetemBürgermeisteramte meldeu.

Mudau , den 1. April 1878.
Bürgermeisteramt .

_ Schäfer ._
Z .587 . 3 . Frei bürg .

Gehilfenstelle zu be¬
setze«.

Bei «ntengenaunter Verrechnung ist eine
Gehilsevstelle alsbald wieder zu besetze».

Der AnfangSgehalt beträgt 1500 Mark,
die Dienstkautio» 2000 Mark.

BewerbungSgesuche find innerhalb 14
Tagen an un » einzureichen.

Freiburg , den 28. März 1878 .
Städtisches Rentamt .

_ R et t iu g e r._Stellen - Gesuche.
Z .638 . Mehrere ordentliche junge Kell¬

ner , Käch», Diener , Kutscher , Hausburschen ,
Gärtner , Küfer, Bierbrauer , sowie Köchin¬
nen , Zimmermädchen , Kellnerinnen , Bei¬
köchinnen, KindS- , HauS- und Küchcuwäd-
chen suchen Stellen und steht gesl. Anträgen
entgegen

I . Müller 's Plazirungsbürrau ,
Spitalstraße 46 in Karlsruhe .

Kaufmännische
Lehrstelle.

Z.616 . 1 . Aus Ostern ist i» einem der
. größereu Geschäftshäuser von Karlsruhe
eine Lehrstelle durch einen jungen Manu
mit tüchtigen Schulkenntuiffen aus guter
Familie zu besetzen.

Anträge find unter 1,225 au die Expedi-
tion diese- Blatte » zu richten._

36S4 . 1.
Lehrer .

ES wird sür eine berechtigtePrivatlehr -
austalt ein unverheiratheter , wenn'S mög¬
lich , geprüfter Lehrer, gesucht , um Deutsch
und die Realien zu unterrichten . Eingabe
ohne Zusendung der Zeugnisse unter Ehiffre

wird durch
ch» in a . ZI .
erbeten._

Restamations Kellner .
Z .634. Sin tüchtiger und zuverlässiger

» it guten Zeugnissen versehener, sowie der
eugl. und franz. Sprache kundiger sucht
Stelle . Gesl. Offerten :̂ I . Müller , Spi¬
talstraße 46 iu Karlsruhe .

s.608 . 2 . Math er » (Elsaß).

Kn Segelschiff ,
16 Kubikmeter Tragkraft , mit 5 Schub¬
karren , 4 Steinkarren , 4 Tragbahren und
Seilen dazu, in bestem Zustande , ist zu »er-
kaufen bei

Ludwig Hager in Molhern (Elsaß).
Z .625 . 1. Bruchsal .

. . ie Verlaufener Hund,
Nenfnudläuder Rare , groß,

weiß uud schwarz, schwarzer Kopf, weiße
Schnauze , 4 werße Pfoten und Schweif ,
sehr schön. Derselbe kann gegen entspre-
chcuden Kostenersatz inEmpsang genommen
werdeo. Zu erfragen auf der Polizeiwache
in Bruchsal . _

Z .6lB. 1. Sufsleaheim .

Bekanntmachung.
Dienstag den 23 . April , Vor¬

mittags 9 Uhr , läßt die Gemeinde Sufflen -
heim

1 . 432 Festmeter Eicheustammholz,
2. 107 „ Bachen „
8 . 10 „ Hagebuchen „
4 . 164 ., Sichen
5 . 77 „ Eschen - und Aspen-

stammholz,
6 . 10 „ Ruschen-, Weiden- u .

Kirschenstawmholz
versteigern.

Sufflrnheim , den 29 . März 1878.
Der Bürgermeister

_ Burger ._
Z .619 . Eschelbach .

Versteigerung.
Die Gemeinde Eschelbach bei Sinsheim

»ersteigert
Montag den 15 . April ,

Mittag » 1 Uhr .
im Gabenschlag circa 500 Ztr . Kernwuchs-
und Oberholzriude.

Eschelbach , Sinsheim ,
80 . Mär , 1878.

Der Waldmeister :
Bender .

Spinnerei Sr Weberei Offenburg .
Montag de« IS . Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr, im Fabriklokale

Generalversammlung der Aktionäre.
Tagesordnung : Die in K 19 der Satzungen Satz 1 bi« 6 cusgesühtten

Verrichtungen . Ueber tue Berechtigung zur Theilnahwe an der Berfawmlnug oder
über die Vertretung in derselben geben die 8§ 14 , 15 und 16 der Satzung -« die
Vorschriften.

Zur Bescheinigung de » VorzeigenS der Inhaber - Aktien werden folgende Bank -
bäuser bezeichnet : in Konstanz : Macaire L Co . , Freibarg : Gebe . Sapfrrer ,
Karlsruhe : Alfred Serligmauu L Co ., Mannheim L Heidelberg : Köster L Co.,
Frankfurt a. M. : v . Metzler seel. Sohn L Lous. , Berlin : Direktion der DiS-
eoutogrsellschaft , und ferner die Rheinische Creditbauk in Mannheim nebst deren
Filialen . Z380. 2.

Töchterryirhllogs - ««d UntttlichtsmiMt
von Or . E Kleemann in Cannstatt bei Stuttgart.

Z617 . 1. Die Anstalt tritt in dirsem Jahr in baS 27te ihres Bestehens. —
In gesunder und schöner Lage, inmitten eine» großen Bartei S . wird neben gewissen¬
hafter Sorge sür da» körperliche Wohl der Zöglinge reiche Gelegenheit zn allseitig»
gründlicher Aarbildung juoger Mädchen geboten , unter Betonung einer gesunden,
von jeder Einseitigkeit freien Erziehungsweise.

Prospekte durch den Borstand ( Nr . 342 111 )

Z .5S9 . Nr . 34L8 . Wertheim .
Bekanntmachung.

Die Feldbereinigang in der
Gemarkung Mond selb betr.

In obigem Betreffe haben wir aus
Samstag den 13 . April d . I . ,

Borwittags 11 Uhr,
in das Grmriadehavs zu Moadftld ,

Tagfahrt zar Vernehmung der Belh - iligren
über das ZutheilungSwerk auberaumt .

ES wird die« etwaigen außer halb de»
Amtibezirkr wobkienten Betdeiligten unter
Hinweisung aus den ß 54 der Verord¬
nung vom 20. April 1870 — Bes. - und
Verordnungsblatt Seite 369 — hiermit zar
Keunlniß gebracht.

Wertheim , den 27. März 1878.
Großb . da». Bezirksamt ,

v. Seng er .
Hollerbach , A . j.

MüerläiMel! -
vLmpl 8edlNMt8-6st8v ! l8i;tmlt.

vireete und reFölwLssiAO kost - VerbinäimA

Rotterdam —
Xbksbrten am 10 . , 20 . ^ pril , 1 . nnä 11 Asi .

^ nooasv ' l ^ olo» : I . Unoss Ll . 8SS. H . Llersso All. 2S0 rrrrrl Ll. 170 .
AvIsotrsirUsoK Ll . SO .

ULKer« ^ uslruukt ertkeilen Ls Mli -vlttto » in Mottvrckww », sovis vsgeo

Z .635 . J .Rr . 643 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach Ostern d. I . werden in den Kran¬

kenanstalten zn Mannheim , Heidel¬
berg und Pforzheim zur Ausbildung
von Krankenwärtrrinnen sür unser« Ver -
ein UnterrichtSklirsebeginnen .

Anmeldungen hiezu mit
1 . einem GebnrtSzengnist (die Be-

Werberinnen sollennicht unter 21 und
nicht über 40 Jahre alt sein ) ;

2. einem Ärztliche « Zenguttz über
den Besttz einer festen Ge'undheit ;

8. einem Zengniß deS OrtsschNlrathS
über auSreichrnde Schvlkenntniffe u.
gutes Auffassungsvermögen ;

4 . einem gemeinderäthliche « Zeng -
« ist . üder die Familienverhältntffe , die
bisherige Beschäftigung und über da»
sittliche Verhalten der Bewerberin

find längsten» bi» zum 16 . April d . I .
entweder durch Vermittelung de» nächsten
FrauenvereinS oder unmittelbar hierher ge¬
langen za lassen.

Karlsruhe , den 25 . März 1878 .
Der Beistand er» Bad . Frauea - VereinS,

Abtheiluug lll .
Der Geschäftsführer :

_ F . Szuhauy ._

Eisenbahnschienen ,
gebrauchte, gut erhaltene zn Bauzwecken
und Neberigeleiscnverwendbar , billigst zu
haben bei Voll Eisenhandlung
in Straßburg i Elk. ( str 118 , Z.556 3.

VteevtSpflezze
Ladung -Verfügungen .

W .314. Nr . 1744. Livilkammer II .
Freibarg . Kläger J » >ef Lauer , Wag¬
ner von Lörrach , hat gegen den Beklagten
Mathias Lauer von Esr -zweil» , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , folgende
Klage erhoben : Beklagter habe am 30 . No -
vember 1853 gegen den Kläger bei dem
Amtsgericht Lörrach unbedingten Befehl sür
eine DarlehnSsorderuvg von 496 fl. und
ZiuS erwirkt und eS sei der Eintrag dessel¬
ben im Pfandbuch der Gemeinde Lörrach
am gleichen Tage Bd 11 S . 299 d Nr . 258
erfolgt. Die fragliche Schuld von 496 fl .
sei laut Oaittung vom 11 . März 1854 ge¬
tilgt worden . ES wird deßhalb der Strich
de» obengenannten Einträge » im Unter-
pfandSbuchbegehrt.

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Klage in öffentlicher GenchtSsitzung wird
Tagfahrt avberaumt ans

Mittwoch den 8 Maid . I . ,
Morgen - 8' /z Uhr ,

und wird hierzu der aa unbekannten Orten
sich aufhaltend: Beklagte öffentlich vorge¬
laden, mit der Aufforderung , wenn er den
Klageanspruch bestreiten wiä , unverweilt
einen Anwalt ausznstellen , und unter dem
Androhen, daß im Falle Ausbleiben» in
der Tagfahrt die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen
werden, der beklagte Thcil mit seinen etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebev,
einen im Grobherzogthum Baden wohnen¬
den Gewalthaber zur Empfangnahme der
richterlichen Einhändigungen aufzastellen,
widrizen » alle weiteren Verfügungen nur
an die GerichtStascl angeschlagen und da¬
mit a!» dem Beklagten eröffnet gelten wür¬
den .

Freiburg , den 20. März 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Bujard .

Bttsiinntnngs-Erkeautniß u . Urtheil.
W.274 Nr . 9527 . O s s e n b u r g.

I . S . Michael Schalter von Altenheim,
als Prozeßpflezer der Katharina Kinkel
von da . Kl . , vnd der Magdalena Riukel all¬
da, Bell , gegen Jakob Mild von da , z. Zt .
iu Amerika, ErnährongSbeitrag betr. , wird
zu Recht erkannt :

Die in der Klage behaupteten That -
sochen werdeo als zugestanden ange¬

nommen und wird der Beklagte mit
feinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen ; demgemäß aber derselbe un¬
ter Verfüllung in die Kosten de»
Verfahrens sür schuldig erklärt, zur
Ernährung deS Kinde» Katharina
Rinkel einen wöchentlichen Ernäh -
rungSbeitrag von 1 Mark in Viertel -
jrhreSratea voraa » zahlbar , bi» zum
vollendeten 14. Lebensjahre de» ge¬
nannten KinteS an den kl . Theil bei
ZwaogSvermeidin zu bezahlen.

V R . W.
Die» wird sür den Beklagten an Eröff -

nungSstatt bekannt gemacht .
So geschehen
Offenburg , den 23 . März 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Junghann S .

Rödle
Bermögeasabsoadernogro.

W .337 . Nr . 3080 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Pflasterers Johann Holder¬
mann , Josefa , geb Weiß , von Bruchsal
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ber -
mögenSabsonderung erhoben, zu deren Ver¬
handlung in öffenilicherSitzung Tagfahrt aus

Montag den 6 . Maid I . ,
Vormittags 8>/, Uhr ,

im Saale der Livilkammer dahier (Justiz -
gebäude am Akademieplatz ) auberaumt wird.
Die » wird zur Kenutniß der Gläubiger ge-
brocht.

Karlsruhe , den 29 . März 1878
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer I .
W i e l a n d t .

W . Köhler .
W . 253 . Nr . 4093. Radolfzell .

Die Gant gegen Julius Weil
von Randegg betr.

Wird aus Grund des K 1060 b . P .O .
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» GantmonneS ,
Mina , geb . Vauoiann , iu Randegg ,
ist berechtigt, ihr Verwögeu von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abzusoa-
dern .

Radolfzell , den 21. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .

Perm . Bekarmtmachrnrgei».
Z,581 . 1 . Müll he im .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVer¬

fügung wird aus der Santmaffe de» Adolf
Brandt , Hotelbesitzervon HauSbaden , die
aachoerzeichueteLiegenschaft am

Dienstag den 23 . April d. I ,
N achmittag » 3 Uhr ,

im Rathhause in Lipburg Sffeut-
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag ersolgt , wenn der SchätznugSpreiS
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein Viertel HauSplatz ta

HauSbaden , Gemarkung Lip -
bürg , woraus gebaut ist : Eia
neue» 3stöckigek Hotel (Schloß
HauSbaden) , an dar Eigenthum
der Brandt 'schen Ehefrau an-
grevzeud un » toxirt zu . . . 40,000 M .

Diese» Lotet , mit dem uahegelegenen
Batenweiler durch ein « schöne , breite und
von schattigen Bäumen begrenzte Straße
verbunden , liegt in einem sonnigen, fast
windsreien Thaleinschnitte de» Blauen », hat
eine berühmte prachtsolle Fernficht nach der
Schweiz , den Vogesen und dem BreiSgau
und eignet sich ebenso vorzüglich zum
schwungvollen Betrieb der Gastwtrthschaft,
wie zu einer Pension oder einem Herr¬
schaftsfitze .

Die Zahlung de» Steigerungspreises hat
in 4 JahreSterminen z» geschehen und kön¬
nen die weitern Bedingungen bei dem Un¬
terzeichnetenjederzeit eingesehen werden.

Müllheim , den 23 . März 1878.
Der BollpreckungSbeamte :

Großh . Notar
A . Wiagler .

> Z.618 . 1. Waldkirch .

Hofguts-Verstei-
gerung

Au» dem
Nachlassede» zu
AltfimonSwald
verstorbenen

MooSbauein Mathias Wehrle werden der
Theilnng wegen mit obervormnndschast
licher Genehmigung vom 24 . März d . I . ,
Nr . 1021 , nachstehende Liegenschaften durch
den unterfertigten Notar im Gasthause zum
Adler ta AltfimonSwald

Dienstag den 23. April d I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich versteigert, und der Zuschlag end
giltig ertheilt , wenn der SchätzungSP eiS
«der mehr geboten wird :

Ein geschloffener untheilbareS Hofgut,
der MooSbaueindof genannt , in der Ge¬
markung AltfimonSwald gelegen , bestehend
aus :

1 . Einer zweistöckigen Behausung , mit
Scheuer und Stallung unter einem
D .; ch, einem besonder » Waschhan»,
einer Holzhütte , einem Verhau »,
HauSplatz und Hosraum ;

2 . einem neuen steinernen Speicherge-
bände, am Hofe anstoßend, besonder-
stehend , mir gewölbtem Keller und
darauf befindlicherWohnung ; und

3. folgenden dazu gehörigen Grund¬
stücken :

16 Morgen 56 Ruthen Matten ,
20 Roihen Krautgorten ,

IM Ruthen Schweingremme ,
8 Morgen 21 Rathen Ackerfeld,
5 Morgen 172 Ruthen ReuOeld,

28 Morgen 212 Ruthen Tannen¬
wald,

4 Morgen 244 Ruthen Eichwald,
3 Morgen 2 Ruthen Buchwald,

85 Morgen 193 Ruthen Bergfeld,
2 Morgen 339 Rothen Hof, Weg

und Bäche,
Unterberg - Gewann , grenzt an Mathias
Weis und Andreas Seng ; SchätzungSprei»

36,OM
— SechSvnddreißigtansend Mark . —

Die BersteigerungSbedingungen können
bei mir eingesehen oder erkundigt werden
» ud » folgt deren Bekountwachuvg vor Be¬
ginn der Versteigerung.

Jeder Steigerer hat einen annehmbaren
Bürgen und Selbftschuldner zu stellen und
fremde «der nnbekaunte Steigerer und Bür¬
gen müssen ihre Zahmngtsähigkeit durch be-
glaobigre VermözenSz- ußniffe nochweisen .

Waldkirch. den 27 . Mär , 1878.
Der Großh . Notar

F r e^
« tz , Z .527 . 2. Neckargemünd .

MüLH . Steigerungs-
Ankündigung.

Nachdem in der heute obgehaltenen ersten
Versteigerung der in den Nummern 55 , 59
uud 65 dieser Zeitung beschriebenen und
zn . 20,000 M .
Zwonzigtausend Mark geschätzten Lie-
geuschasten der Garilmaffc des Krouen -
wirth» F . A. WolsShöser von Bam -
« entHai den Schätzungspreis nicht er¬
reicht haben, so werden dieselben am

Freitag den 12. April 1878,
MvrgeriS 8 Uhr ,

iw Rathhause zu Bammenthal zuerst ein¬
zeln , sodann im Ganzen einer zweiten Ver¬
steigerung anSgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag um da» sich ergebende höchste Ge¬
bot erfolgt , auch wenn solche» den Schä -
tzungSpret» nicht erreicht

Nach pattgehabter LiegenschaftSverfteige -
rung findet in besouder» Tagtahrt der Ber -
kaus von Fahrnissen zum WirthschastSbe-
triebe, bestehrud in Tischen, Garteulatnneu ,
Fässern , Kochherd u . dgl m ., Patt .

Vom Sansschillivge ist ein Fünftel baar ,
der Rest in drei Mortiui - Termmen : 1878,
1879 nnd 1880 , zu bezahlen.

Neckargemünd, den 20. März 1878.
Der BollpreckungSbeamte :

Großh . Notar
Springer .

Z .62S. 1. Osseuburg .

Aufforderung.
Zur Richtigstellung der Aktiva und Pas¬

siva , den Nachlaß de » Herrn Gearg
Pfähl er . zur Fortuna " hi» betreffend,
ist aus Ansuchen der Erben und der Wittwe
de» Verlebten Tagsahrt auf

Samstag den 13. April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

bei dem Unterzeichlieten auberaumt und
werdev etwaige Gläubiger ausgefordert, ihr
Guthaben bi» dahin schriftlich oder münd¬
lich anzumelden.

Offenburg , dm 29 . März 1878.
Der Großh . Notar

S e r g e r.

! Z .638 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-"
i Eisenbahnen.
! Für die Beförderung von Fahrzeugen im
>Hesfisch- Bodischen Verkehr ist mit Giltigkeit
! vom 1 . April ein Tarif zur Ausgabe ge¬

langt , von welchem Exeaplare bei den Brr -
i bandftationeu erhältlich find .
! Karlsruhe , den 31 . März 1873.
! _ Genrrol -Dnektion .

Z .637 . Karl » ru

Großh. Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. April er ist zum
Mitteldeutschen Tarishefk Nr . 84 . 25 . 87,
28 und 29 der 1l . Nachrrog auSgegeben

> worden , in welchem uni » Luderem Tarif -
j sätze sür Station Thien gen vorgesehen

find.
Exemplare deS Nachtrag-- find bei den

Güterexpedilionen am sitze der Bahnämter
käuflich zu » halten.

Karlsruhe , den 31 . März 1873.
Graeral -Direküou .

Z .638 . Nr . 1536. Karlsruhe .

Aufforderung.
Am 28. Februar 1876 «erstarb zu Chia-

verma in der Lombardei unterHinterlaffung
eine» Vermögen - in noch unbekanntem
Betrage ein gewiss» Karl Reiger im
Alter von ungefähr 50 Jahren , welcher au»
dem Großherzogthum Baden gebürtig sei»
soll und spät» im Staate Pennsylvania
(Nordamerika) ansä fig war . Alle Diejeni¬
gen , welche über den Geburtsort de» Ver¬
storbenen Auskunft zu geben im Staude
find , oder mit demselben verwandt zu sein
glauben, werden aufgefordert, davon unver¬
weilt dem UnterzeichnetenMinisterium oder
dem zuASndigm Großh . Bezirksamt Mit¬
theilung zu mach - n

Karlsruhe , den 29 . März 1878.
Großherzogliches StaatSminißerium .^

Z .575 . 2 . Nr . 1796. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An dem Löln - Düffeldors» nnd Nieder¬
länder Werftslbuppeo am Rheinoorlande
za Mannheim find verschiedene Bauhnstel -
lungen vorzmiehmen, wofür die Erd -. Mau¬
rer - , Zimmer - , Schreiner - und Schlosser»
arbeiten an einen Ueberuehmer im Wege
schriftlichen Angebote» vergeben werde»
sollen.

Dieselben find veranschlagt zu 4244 Mk.
und werden Beweib » um H-rstellung ge¬
nannter Arbeiten eingeladrn, ihre Angebote,
nach Prozenten deS Voranschlag» gestellt , bi»

Donnerstag de « 4. April ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer de » Uuterzeichne-
ten im Bahnhosgebände Mannheim abzu-
geben , woselbst dir dahin auch Plan , Bedin¬
gungen und Voranschlag zur Einficht aus---
liegea.

Heidelberg, den 25 . März 1878.
Der Großh . Bezilks - Bahuingenienr .

Z .681 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen-

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll ,
da» JahreSergebaiß der Werkstätten an ge¬
mischten Guß , Eisen - und Stahlspähnen
(circa 6000 Ztr ) und TompofitionSasche
(circa 1800 Kilo ), welche hier im Haupt -
magaziue lagern , im Offertwege an de» .
Meistbietenden abgegebenwerden.

Schriftliche Angebote find mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis

Freitag den 12. April l. I .
bei unterzeichnet» Stlle «inzuretcheo.

KatlSruhe , den 30 . März 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu-

_ Magazine._
Z .631. Nr . 849 . O d e n h e i m.

Eichen-Lohrinde-Ver-
steigerung .

AuS dem Farftbezirk Odenheiw werden
folgend« Rindknschläge zur Versteigerung ,
gebracht:

Montag den 8. April d. I .,
Dowänenwald Stockwald , Mjährig , ge¬

schätzt zu 200 Zevtner ;
Dowänenwald Heidenhölzle, 16jährig, ge¬

schätzt zu 400 Zentrier ;
Dowänenwald Hub- und PeterSwald , 27-

jährig , geschätzt zu 200 Zeatnn ;
Gemeivtewald von Diesenbach , 24jährig ,

geschätzt zu 4M Zentner ;
Privatwald des Freiherrn v . Mentzingeu,

25,ährig , geschätzt zu 800 Zentner .
Znsammenkuast Mittag » 8 Uhr im Gast¬

haus zur Post in Odenheim.
Odenheim , den 30 März 1878

Großh . bad . BezirkSforstei.
W i d ui a n « .

Z .609 . Nr . 4369 . Lahr . Nachdem
der diesseitige Aktuar nach Erlaß Groß -
herzoglichen Ministeriums de» Innern vom
86. d. MtS ., Nr . 4311 , dem Großh . Be-
zirkSamt« Buchen mit Dekret brigegeben
worden , ist dessen Stelle mit einem Gehalt
von 1050 Mk. erledigt und soll dieselbe
durch einen im Ersotzgeschäst geübten Aktuar
bi» 13. Mai l . I ». wieder besetzt werden.
Bewerbungen wollen binnen 14 Tagen
unt » Anschluß von Zeugnissen dahier nn -
gereicht werde » .

Lahr, den 28 . März 1878 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a n.

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlas her G . Lr , nn ' sche » He sbuchdruck « r ,
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